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HNQ0 1756. Mittwochs den 4. kebrmM llo. y . 

- " " Groß'GlogaubenzoIan» 
D<NH4ten dieses wurde derAlltrhöchsteG«/ 

Gurts, Tag unseres allergnädigsten Monar^ 
^hens von dem Herrn Gtneral, Wcrjor von 
Kurssetl auf das h<rrtichstennt «inem präch» 
«igen Ball celebriret, selbiger nahm den An» 
fang um 5 Uhr des Nachmittags, und wur, 
de durch den Herrn General und der Fwu 

Worauf denn an 2 Tafeln «in sehr magnifi« 
yues Soup« denen sämmtlichen Offici«rs 
b«r Guarnison, nebst vielen hohen Standes, 
Personen gegeben worden, und nach Endi< 
gung des Soupee nminmrt t der Bzl l bis 
zu» Mitternacht. 

Goldberg den 31 I « l . 5 
^... <3k. Majestät unsers alleegnädigstm 

Wonarchens Teburts»Tag hat auch dieft 
gute Stadt ihr« Devotion an tag, legen 
wollen, der Senator Giftnins h»t folgend« 
Illumination vorgestellet. , ) Erblickte man 
in dem gleichsam eröfneten Himmel und best 
sein Mantze folgendes ckranocliNcum: 

VIVgr' 
VIZeat atgVs Vlrezdar l 

2) Ließ Hch die Fortuna über die N « b , 
H»e und Emm «nstw ̂ mmmd in b« hei, 
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lern Lust sihen, hatte in der eimn Hand ein yoge von Nivernois, und den sämmtliche» 
ansgespantes «eegel mit dem Preußischen ausländischen Ninlstern.ein prächtiges Tra-
Adle«, und m der andern Hand «in stiegen, clament. Dieser Tage langt« der nunmeh, 
des Blat nut dem onomaüico: rige Eamwer,Eetichts>Prästdent, H:rr vo» 
kloreanr Nezia Inügm,. DicMeria, Lcclella, Fürst und Kupferberg, aus Wien, aül?0 er 

^zIi2,Iuaili».Oomm«rc>2.Drl,e5.8UeaH! fich seiteintgzr Zeitin Königl.Vnrichtungew 
3)Sahe man S«.Honigl. Majestät uw ausgehalten hat, allhier an. 

sienailergnädigstenKönig aufeinem Throne BerUn den 29 Jan. 
fitzen, und auf beyden Seiten D«ro ange, Dieser Tagen reiseten der Dobmherr zu» 
bohrne und hoher Name in sich fassende Tu, Olmüy und Warmien, H,rr Grafvon k,-
senden, als alUraetreueste Räthe: dlon, nach Hreßden, die König». Spanischen 
Jorntuäo, kHrio. luttirig. l)exterit23, Llo> Artillttie«Capitains, Herren von d'Estach«ia> 

?ucntia. und de Manes, über Leipzig nach Dr«ßden> 
3,e<ime8, Inteßliraz, clementia, Verkäs, derHertzogl. Mecklendurgizche IHgeMeister, 

82pientia. Herr von Brandt, nach dem Mecklenburgs 
4) Zeiget stch die von den Bergleuten er« schen zurück, und der Kömel. Franhsfische 

Vamte »md bssynders im Jahr 1200 berühw^ Cabili«ls, Courier, Herr Fenar, ging nach 
» S t a d t Goldderg mit der Gegend um dem Paris Aus Halberstat t vttnimt man, daß 
vollen Glück auf: nicht minder unterschttl- vor turtzemblr Präsident dey der dasigen Kö-
liche Berge und Bergknappen, welche E r . nigl. Preußischen Krie-es, und Domainen^ 
Hönigl. Majestät ein Opfer von ihren ge, sammer, Herr Carl Jacob von Fuchs, im 
förderte Metallen, Minsralkn und B««g< 59ten Jahre seines Alters gestorben; nach» 
Arten bringen, auch dem er ;ü Iah? Sr . Königl. Majestät, und 
Vließghld . Rubinen, laspis, Msenstein, dem Königl. Hause, treue Dienste gel«istet< 

Diamanten, Halle den 26 Jan. 
Nothguld«lEry, ludennetn, Carbunckch D e anhaltende gelinde und nasse Wittes 

Uyacinthen. rw»g dieses Winters hat verursachet, daß nn, 
M i t dem Devotesten Wunsche: sere Obst, Maulbecr, und andere Bäume am 

Ueber Vier und Vierßig Iahten, itzo in vollem Safte stehen, welches, wenn 
Vüssi Schlesien «fahren, noch starcke Fröste e «fallen solttn, vielen 

Daß sein König F R I D E R I C H , Vchaden an denselben verursachen dürfm 
Un diesem Tag noch freue Sich! Dreßden den 28 Jan. 

Glück auf! I n voriger Wcche haben Ih ro Koniak 
Berlin den 24 Jan. Hoheit die Chur.Pnnheßw, D«ro höchstseel̂  

Ve. Majestät, der König, huben den bis, Henn Vatees Najessät. Kapser Carl VIk 
Herigen Ca^mer, Juncker bey Ihro Könige Slerbe.Gedächtnißtag in Pero Zimmer mit 
lichen Hoheit, der Frau Marggräfin von Enthaltung derSpeisound Xranck in Trauer 
Sch<edt, Herrn Friedtich George von Me« gewöhillicher Massen begangen. Den 22t«» 
Ve^,<um Calllmelh«lrn aü«s^»»vi«i»rriiärs. yaöen Ii/w.volygrüft. ElcelleNß die Fraw 
Vorgestern, zuMittage.^aben Se.Hochgräfi. Cron< Troß < Gchatzmeisterin Gräfin Mos< 
Exc«lleny> dw Königl. rirckliche Geheime ozinsla, als dkstlben bey des Herrn Premiers 
«laats ' ssriegesiund erste Cavineis<Vi«i> MinistersHochgläff. ?«ellenh inAssemble» 
st«t,Her'Gsaf ftonPodew:l »Ss.Hochiücstl. stch befunden, eine« Zufall rön einer Ohn? 
Gnaden, den Fürsten von Schafgotfch W wacht bekommen, weshalb« eine Ader geöf, 
Woffe zu ivießlau, dem FWlMchen Her- ntt nMM,.nnd sie stch hinweg nagen lassen 
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Mssen, «orauf diesette» stch etwas besser ^ . W w den?z Za». 
beknden lallen. Düsen Sonnabend «st auf VerorönunK 

m«<«n l,«» . » c,an Sr . Hochfürstl. Gnaden des allhiestgen Hrn. 
^- ^ ^ N ^ ^ s s n m m i e i a n ErtzBischofs,zurDancksagung,daßunsbee 
D.< hiesige v ^ l o b l . Schatz. Commßlon 2 , ^ ^ ^ ^ ^ n denen an so vielen anderen 

T " " " " « / " " " " ? «b« « K o n H D " 2 ^ „ sich geäuss«rten Unglü<ls.Fällen des 
!.N^^!?l/.« M̂^̂^̂  «tdbebms bis anhero so gnädiglich bewah-
»echi lsvttst Balle m ^ ^ zur Bitte, daß auch fernethin der. 
^ " ! ? n « n « ! . . ^ ^ « sass ll/n!^ l»l«i«en Mbel von uns abgewendet werde. Herrn von Grud^ns^ «astellan von Gme« ^ ^gemeiner Nuß, und Fast.Tag gehalten, 

t>«n darauf folgenden Sonntag als dm 
? 5 z - r 7 n ° ^ N Z N Hr i« deinen a l l ^ ^ ^ 
m,d Mundsch« lcke »o« « a l M , Garczynstt, H^würbigste ftüh von 8-bis Abends um 6 
Sohn des wey!.Palatcks von Posen. D « s s h ^ h ^°n ^eser Ursache ausaelebet wor, 

^ 5 « ? « ! / ^ ? ^ « ^ ^ « ^ ia Ä ? n " N «i t Ihro Königl.Hoheiten denen Durch¬ 
Gelegenheit sehr d,stlngm«t, und ntdHey ^«chigfte» sämmtlichen Dngen Herrschaf, 
«nur Lösung oon loo Eanonen ? SchlesstN z«n, von der ersten bis lel,t<n«tunl.e dies«. 

3 5 « « A n . ^ ned einander ordentlich abgelöset h^benz 
Ihro Excellentzen dem PalatlN de Kausch ^ , M«rl)öckllen Nevsviet tu Zkola, Ka» 
weyl. Palanns de Kanich, Rydzynskl «ta« »^^ ^ » unbeschrelblicher «mabl in «be» 

bwdurch zu abgewechselten Be.StunbH 
bar bewirthet worden, sondern es sind auch ' " " ' 6ob!en»Len2l^tt 
d« Gesundheiten Ihro Majestäten, des «r , «x.^ aesckenen?/^tn,^a M«. l« a l t t - . 
tauchten.Herrn EronGroi.Feldherrn und rubenden V N ^ ^ ^ 
»es ganyen Durchl. Senats getruncken, und U" ! " 
bey einer l a f t l v.n 8o und 2 andern von et. O K WW 
Uchen aa Couoerts tractiret worden, bep dem sv?«ch « kön«^' ^ ^ ^ 
Masqaen evschlenen f ^ , ^ ^ hann der Magen kein« Speise» 

Greiy den 24 Ian^ mehr angenommen, und mithin der tob un> 
Aufdem obern Sckloffe ii l am «n »»i-sê  «^""'dlich ^5??5s:n, ; u " a " !« 3cs 3»!»«^ 

ftüh um 5 uhr, des Henn Grafen Heinnchs chen bzy 14 Tage anMÄlen. Die Eröft 
»es Xlten äl.ern Reussen Krau Gemahlin^ mmg geschahe gleich nach dem Abstet ben, 
Frau Eonradina Eleonora Isabella, mrt er, den nächst die sinlalsamirung, und sodan« 
»er gesunden und wohlgestalllen Gräfin d>e Nilchöstiche Gintleitzung. Vorgestellt 
Tochter glücklich enHlmden worden, welcher wurde der Leichnam auf einem Parade«N«tt« 
w der H< Tauffe die Nahmen ErnestiNt im Gir lenOaat neben der Refiteny offene, 
EspttanMMcsoftfbMMel »ypfdßn̂  M ausgesetzt; zup rechnn Han^ lag d» 



Mit o«n "kostbarsten Orientalischen Steinen «isch« Frauenzinmer wurde sodann ^efim, 
ireich besetzte B schoffs.Stab, und daneben Hers vor Pracht und Uebermuth gewarnet, 
stunde ein «b«n so reich besttztis grosses Creuy; 
Auf einem kleinen Tisch lag der ehur .Hl t t , Auszug «ines Schreibens aus Stockholm 
undaufderlmcken s m e «in durch und durch vom 9 Jan. 
schön besetztes Sch verdt; Sodann stunden I n dem Pleno des Bürgerstanbes ist am 
auf einen Tisch dreyIafuln, worunter die Montage beschlossen worden, daß basIuwe« 
mittlere mit lauter guten Steinen besetzt lemlragen bey dem Bürgetstande gäntzlich 
w « . Um das Parade Bett herum fthe man v«tbothen siyn lsolle; eb nun die andern 
so, wie ln dem ganß schwary betleidetenSaa» Gtänd« ihm hierinn beptteten möcht««, muß 
k, ein« grosse Meng« silberne Wand« und die Zeit lehren. Am König!. Hofe, welcher 
3isch-seucht«r. Auf beyden Seiten stehet ein sich noch zu Ulbrichsdahl befindet, ist nun« 
Altar, woran täglch 24 heilige Wessen gel«< mehr die Trauer wegen der Königl. Fl<m 
ftn werden, und alle Stunden wechseln 2 Mutter reguliret, und es ssnd dem zu Folge 
Klsster,Geistliche ab. die Tag und Nacht ge, diejenigen, weich« btnHc^ täglich besuchen, 
genwärtig seyn müssen. Gestern «bend gantz fth«artz gekleidet^ die andern abee 
wurden die Intestina in der neuen Kirche im tragen einen Flor um den Hut und «rm» 
Thal beygMtzt; zu der Veysetzung des Leich, Paris den 9 Jan. 
nams, zu Haltung der Aequien, und zur Nach Briefen von Pcurdeauf ist daselbst 
Huldigung des nunmehrigen i!andes,Regen» eine gross« Feuersbrunst gewesen, wel«hs ei« 
Hl«, ist aber noch kein gewisser Tag bestimmet, nen Theil des S t a d t , Hausts aufgerieben, 

Franckfurt den 22 Ian. i und den schönen Saa l und das Theatrum, 
Die hiestg« Iudinschaft, welche am ver, das zu dtnOpern gedienet, in die Asche g«le-

ivichenen Sonntage ihren gelehrten Rabbi, get hat. Der Graf von Baschy b'Aubigne, 
M r begraben, fähret rühmlichll fort, alle Königl. Gesandter in Portug«ll, hat durch 
Montage und Donnerstage die, wegen der «inen Expressen einer Dam« b«y Hofe 2 ü, 
Erd Erschütterungen angestellte Andachten, heraus kleine Affen,bie Glicht grösser als Rat» 
Mnnnterbrochen zu halten, und sie wird fol- ten find, und eine Anzshl fthr kleine Vögel 
che bis zum neuen Licht« ihres Monats Adar von ausnehmender Schönheit, mit Federn 
Oder Februar« fortsehen. Die Psalmen, von verschiedenen Farben, als roth, grün, 
welche an diesen Tagen zu beten verordnet gi lb, weiß und schwartz, überschictet. 
worden, find: d«r 4?e, i M / 2vste, 29!!«, Paris den ^2 Jan. 
Z zst«, 4oste, 42ste, 46ste, 51 st«, S M , 77ste, HeMte wird man allhier ein r»res Tch<m< 
8k!?e, 89<l«, 97ste, si»4te, H i^te, ^Iiste und spielan^iner Verführerin junger Weibs.Pe« 
L24ste. Die öffsntlich« Verkündigung die- ftnen sehen,welche nach einem Ar« t des Par« 
ftr Andachten in beyden Synagogen ist seh« kmentS zu Folge g«stäuptt und mtt einemEi« 
beweglich und rührend. Das VolH wird sen gebraubmalcket werden soll. D^r Nach, 
darinnen ermahnet: Daß es die grossen Vers richten wird sie vorher aus einem Esel, imt 
«,«i»l»«6">, ><«»»«,«»«« «lvürv«» u«u E i ^ l ' v«m Ve!lly«gegen oSNVlywl»>nygelel)ri, MW 
sungen der Gtröm« ang«ncht«t/ nicht als einem Gtrch<Hute aufdem Kopfe, und mit 
zufällige und natürlicher Weife geschehen« einem Zedbel auf b«r N«nß und aufben Rü« 
Dinge ansehen soll«, fondern als eine Zeit- cken, worauf die Worte- öffentlich« Kuppl«» 
Veränderung, durch welche GOtt Her Welt r i«. mit grossen Buchstaben geschrieben, <m 
zu drohen, «nb sie zu bestrafen suche, wobep die Gassen,Eckenführen, und4vonchren g«, 
der lste Vees des lc»4ten nDd der iste des habtey Dirnen werden<m dm Schwany des 
Y3stw Mlmm angMmMrd. Das I ü , Lstls ZsyMM Wr, Mach-
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Erfurt den 20 Jan . <s auch oerschiedtne Fabricken giebt, welche 
I n der Nacht zwischen den 13. und ,4ten, Tuch für d>« Infantlr ie liefetn, undein jtder 

ta «in sehr heftiger Wind stürmite, «eignete Chef die Freyheit hat, zulaufen, bey wem er 
fich bey dem 2 Stunden von hier entlegenen w i l l ; so muß solches den Fabricanten zur 
Churfürst!. Mayntzischen Dorf« Obermissa, Aufmunterun«, dienen, gute Waaren zu lie» 
ein Grden,Fall, wo etwa 200 Schritt davon fern, um den Vorzug zu erlangen, 
lich eine runde Oefnung in der Erde äusserte, Hannover den 19 Jan. 
weich« man von Anfang üoerschr«itenkonn, M i t dem Fürstenthume Würyburg ist das 
« leoo aber auf i 5 Ellen im Durchschn.lt bißhero lwischen diesem und Sr.Königl . Na» 
angewachsen, und stehet zu befürchten, daß j«st. gesammten teutschen Landen auf den 
solche noch weiter um sich greiffe. HieTie» 2osten Pfennig subststirte Abzugs-Recht 
fe derselben sucht« man mit einem 176 Ellen ganßlich, und sowohl in Emigration«, als 
langen Bindfaden zu durchforschen, und be, Erdschafts» und sonstigen Fällen aufgehoben 
fand, daß nach 176 Ellen Tilfe, der Faden worden, 
noch ic»c) Ellen im Wasser hieng, ohne noch 
einigen Grund gefunden zu haben, und wird Auszug «mes Schreibens eines gelehrten 
da"eyein starctes unterirrdisches Toben ver» Frantzösischen Geistlichen zu Bern, der von 
nommen. der mn«n Snucmr der Elden, und vsn 

Franckfnrt de« 22 Jan. dem Nutzen der Berge zwey wohlanfge, 
Gestern Nachmittags, >st der wegen seiner nommene Bücher geschrieben 

vortrestichenundgründlchenRechts'Gelahr, hat. 
heil sehr berühmte Herr Johann Sebastian Das Erbbeb«, rrelches Portugal! und ei, 
von Ochsenstein, verschiedener Fürsten und ne Grdfiäche von mehr als 1022 Meilen «r, 
Ständen des Reichs geheimder Rath und schüttelt hat, hat sich auch in der schweiß 
Creyß'Gesandter, nach einer lange ausge, empfinden lassen, und die ungeheure Masse 
standenen Unpäßlichkeit, in hiesiger Stadt unfter Alpess, das Gebirg Jura , und den 
gestorben, und wird dessen Leichnam morgen «penuin gerüttelt. I m Walliser-Lande ist 
ftüh« in aller Stil l« zur Erden gebracht wer, eine Stadt, Brieg, durch das Erdbeben am 
den. 9 Dec. umgestüryet. DieSalß-Werckezn 

Hannover den 16 Jan. Be? habm sich sowohl in d«r Menge als G ü , 
Die Regierung, welche sich jederzeit best«, te der Sole ein werig vermehret. Das Erd, 

fördern, hat einen Befehl segeben, daß alle frühe hat unsere «chweitzer<Se«n um eten 
Chefs der Cavallene.Regimenler inekünftige d« Stund« in Wallung gebracht, ohn« daß 
inländisches Tuch nehmen sollen, wenn selb«, «in Wind dabey gewlsin wäre. Dieses hat 
g« neu gekleidet werden. Es sollen euch die man nicht nur an den Seen zu Thür, zu 
Rechnungen darüber bey dec Ktiegs-Cass« Bregentz,zu Lucern und zu Seetnf, sondern 
Nicht für gül tg angesehen werben, weln Se auch am westlichen Ente des Lemann« oder 
nicht von den Fabrikanten, welche die Liefe» GenferSeesbemercket. Haß Erdbeben 00« 
rung gethan haben, unterschrieben find. D a pten Ehrist,Mvnaths hat alle unser« Städl e, 
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zhäl t t und Berge mit 3 Gtösstn erschüttert, Madr id! den 30 Dec. 
si>, daß so viel hin und her gehende Ochwln, M a n hat hier von dem Gouverneur von 
gungen und zwar zu eben der Stunde, um Ceuta die Nachricht, daß, nachdem bey dem 
halb 3 Uhr Nachmittage, von Süd-Osten allda gewesenen Erdbeben die Mohren vor 
nach Nord-West gehend, bemercket worden, selbiger Stadt nach dem Gebürge die Flucht 
Es ist nichtS verwirrtes, nichts nach und nach genommen, und unsere Garnison in Ceuta 
fortgehendes verspüret, sondern alles auf eins und in denen umliegenden Forlen solches ge-
mahl beweget worden. Seit z Jahren hat- wahr worden, wären dieselben ausgefallen, 
tsn wir eine grosse Dürre gehabt. D ie und hallen das Lager der Ungläubigen ge¬ 
Quellen hatten sich vermindert, und einige plündert, darinnen sie dann 15 bis 16200 
waren im FrantzöstschenGsbiete,um Lausans Zelter, mit allem inwendigen Gewand, 167 
«e herum, gar versieget. Ießo sind sie wieder schwere Ochsen, 397 Kälber, 1772 Eückaafe, 
?n ihren Ueberfiuß hergestellet, und es haben eine Menge Geissen, 12z Pferde/ verschieben 
sich sogar einige neue gefunden. dsne Camele:c. erbeutet habe. 

Denen respecttven ttedhabern wird hierbey wissend gemacht, daß in der goldenen 
Ganß wiederum verschiedene Sorten Masquen-Kleider (wie auch allemahl gantz neue, 
weisse und rothe Dominos) werden zu haben sepn; man beliebe sich biessewegen bey dem Tas 
seldecker zu melden. ^ ^__^____^___ 

Bey dem privi l . Verleaer dieser Zeitunaen, Johann 3a«ob Korn ig zu habsn: 
Principes duCiavecinparMr.Marpoufg, avetvingtplanches. 4, Berlin, 1756. 1 9?tpif. 
VoftairePorphelindela dune tragediepresentee pour la premierę fois a Paris* le 20, Aout 

1755, aveccleuxlettrescritiques, 8- Paris, 175 c. ófflr. 
Le theatre de Mr, de Voltaire nouvelle edition, qui contient un Recueil complet de toutes les 

pieees 4e Theatre que TAuteur a donnees jusquin, IV» tomcs, g. Amsterdam* 1753* 

Memoires desCommi/Iaires de sa Majeste ttós chfetlenne, &deceux de Sa Majeste Britanni-
que sur les possesfions & fur les droits refpectifs des deux; couronnes en amerique, avec leś 
actes publies & pieces justicatives* II. tomes> avec Cartes geographiqnes, 8, Amsterd* 
t7$S- 5 &> 

VElite des plus belles lettres de Messieurs de Päcademiefrancoisc Sc d*autres celebres mo¬ 
dernes fur toutes sortes de sujets avec des notes recueillies par charlesMouron, seconde 
editicn> revue corrigee & augmentee* gran|6sij^ unb Xeatfd /̂ 8̂  Hamburg, 1753. 
* 31-

ŁA nnit&le moment öti les matines deCythere Diatogtie. 4. Lontlre^ 1756* 12 fätV 
Oeuvres de Monsieur Scarioń nouvelle edition, revue, corrigee* & augmentee de Phistoire 

de sa vie & des ouvrages d'un discoürs snr le Style Burlesque, &de quantite de Pieces 
omissesdans les cditions precedentes. VII. tome?) 12* Amsterdam^ 1752» y%U 

L'ami de ia tortune ou memoires du Marquis de S* Ä * * * II* parties, 12, Lonclres, 

heil überhaupt gchö«nde. 6ten Bandes,erstes Stück. Leipzig, »756. 4sgr. 
Des geheimden Raths und Freyherrnsvon Wolff.kurtzer Entwurf eines bündigen Bew«, 

ses der Warheit dir Christlichen Religion» Aus dem Lateinischen überseht. Franckfurt, 
t?5s l gar» 

ztsncklsche Gamwlungen oon Anmeraungen. ausde?n«tü«uchel,Nkßn«y,Oelahrh<it,«0<, 
«nsmie und denen damit vttlyandttNWEenschaften, «tts Stück, Nümherg, 1756.3 ^r. 


